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1. Erweiterung 

Industriegebiet BergŽ

1. Bebauungsplan-
änderung 1991

Topografische Karte 25.000 Nr. 7724 Ehingen, Stand 1999

Naturschutz-
gebiet

FFH - Gebiets-
vorschlag

FFH - Gebiet festgesetztes Über-
schwemmungsgebiet

Standort BW 12    Ehingen / Berg (Regierungsbezirk Tübingen, 
Region Donau-Iller, Alb-Donau-Kreis)

Konflikt: Für das im Donautal liegende Gewerbegebiet Berg bestehen im Flächennutzungsplan Erweiterungsoptionen bis 
insgesamt 140 ha, die nach ursprünglichen Planungen komplett erschlossen werden sollten. Das Gewerbegebiet wird in einer 
ersten Erweiterung um 83 ha vergrößert. Hierfür werden zwei Bachverlegungen und der Bau eines Regenrückhaltebeckens
erforderlich, für die Kosten in Höhe von ca. 800.000 DM anfallen. Neue Zufahrten und zwei durch die neue Verkehrsführung
notwendige Brücken über die B 465 werden gebaut. 

Erweiterungsoption
nach FNP
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Naturschutzgebiet

Donau

Foto links:
Bereits der bebaute 
Teil des Gewerbe-
gebiets ist größer als 
der Ort Altbierlingen.
Bei Erschließung des 
im Flächennutzungs-
plan vorgesehenen 
140 ha- Areals hätten 
die beiden Ortschaften
Berg und Altbierlingen
ohne Weiteres Platz 
im Gewerbegebiet.

Foto unten rechts:
Nordzufahrt zum 
Gewerbegebiet mit 
neuer Brücke über die 
Bundesstraße 465.

Versandlager
Firma Schlecker

AltbierlingenBerg

Ehingen

B 465

neue Brücke über 
B 465 mit Auffahrt

neue Brücke über 
B 465 mit Auffahrt und Zufahrt 

zum Gewerbegebiet

Foto unten links: Neue Brücke und Straßenausbaumaßnahmen in der derzeitigen Südostecke des Gewerbegebiets. Die Brücke 
wurde nicht primär für das Gewerbegebiet errichtet.
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Das Gewerbegebiet liegt im 
Gewann ŒRottenacker Ried•. 
Flurnamen wie ŒVorried• und 
ŒRiedkapelle• deuten auf die 
grundwasserfeuchte Lage im 
Donautal hin. Teilweise ist 
w e r t v o l l e s  A c k e r l a n d  
betroffen. Das Gewerbegebiet 
grenzt direkt an das amtlich 
festgesetzte Überschwem-
mungsgebiet an. 

Im Oktober 2000 kam die Stadt Ehingen mächtig unter Zeitdruck. Es wurden bereits zwei Grundstücke an die Firma SCHLECKER
verkauft, und die Fertigstellung des Kommisionierlager-Rohbaus des Unternehmens sollte noch im selben Jahr erfolgen. Zuvor 
mussten allerdings von Seiten der Stadt zwei Vorleistungen erbracht werden:

1. Der bereits mehrfach verlegte Altbierlinger Bach und der Riedgraben mussten zur Freimachung des Baugrundstücks 
umgelegt werden. Die Kosten wurden mit 400.000 DM veranschlagt.

2. Das Gewerbegebiet wird im Trennsystem entwässert. Aufgrund der Menge des anfallenden Dachwassers war es 
erforderlich, vor Einleitung in die Ehrlos, ein Regenrückhaltebecken vorzuschalten. Hierfür waren weitere 400.000 
DM erforderlich.

Künftige Hochwasserbelastung der Ortslagen in Ehingen

Integriertes
Donaukonzept

Karte links:
Das Gewerbegebiet Berg wäre 
mindestens bis zu 50 cm 
überschwemmt. Die Kartierung 
wurde im Süden (Hauptteil des 
Gewerbegebietes) nicht 
fortgesetzt.

Auszüge zusammen 
gestellt aus der 
Schwäbischen Zeitung
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Foto links:
Blick vom Ehrlosbach
(rechts neben dem 
Weg) auf die 
geplante
Erweiterungsfläche.
Die zukünftige
Bebauung soll einmal 
die gesamten 
Flächen im  Vorder-
grund einnehmen.
Rechts im 
Hintergrund ist Berg 
zu erkennen.
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Foto rechts:
Blick aus dem Auenbe-
reich auf den Ortskern
von Berg und die neue 
Brücke über die B 465 
für die Nord-Zufahrt ins 
Gewerbegebiet.

Foto links:
Blick vom Ehrlosbach 
auf die Rückseite der 
Schleckergebäude.
Die zukünftige
Bebauung soll hier bis 
an den Bach
heranreichen - weiter 
nördlich noch weit 
darüber hinausgehen.



Von 1993 bis 2001 ist die Siedlungs- und Verkehrsfläche der Stadt Ehingen um 170 ha (10,3%) gewachsen. Der Anteil der 
Siedlungs- und Verkehrsfläche im Gemeindegebiet betrug 2001 10,1% und lag damit unter dem Landesdurchschnitt von 
13,2%.

Die Anzahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitnehmer hat im Zeitraum von 1994 bis 2002 um 961 (9,8%) 
zugenommen.

Aktuell (Stand 10/2004) werden in direkter Nachbarschaft zu Ehingen (Allmendingen, Rottenacker, Munderkingen, 
Öpfingen und Oberdischingen) 19 ha freie Gewerbeflächen überregional im Internet angeboten. Die Gemeinden im Alb-
Donau-Kreis  halten zusammen mindestens 121 ha freie Gewerbeflächen vor.

Geworben wird mit dem sehr niedrigen Grundstückspreis von 25 Euro für den voll erschlossenen Quadratmeter.

Aus der Eingriffsbeurteilung im  Grünodnungsplan zur ersten Erweiterung des  immerhin 83 ha großen Gewerbegebiets: ŒBeim
Klimapotential wird bedingt durch die Kleinräumlichkeit des Industriegebietes eine Nachhaltigkeit auszuschließen sein.•

Fotos links und 
rechts:
Ausgleichs-
pflanzungen im 
Gewerbegebiet.

Eingriffsbewertung und Ausgleich fragwürdig
Die Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung im Grünordnungsplan vom 02.04.2004 ist umstritten. Neben Pflanzgeboten im 
Gewerbegebiet soll der städtische Sportplatz Nasgenstadt von Flurstück 712 für ca. 400.000 Euro verlegt werden. Das im 
Landschaftsschutzgebiet und FFH-Nachmeldegebiet liegende Flurstück soll in der Folge extensiv genutzt werden. Auf dem 
Flurstück befindet sich auch ein Baggersee. Östlich angrenzend besitzt die Stadt Ehingen seit 1991 auf einer Fläche von 11.800 
qm die Erlaubnis Kies abzubauen, die bis 2015 befristet ist. Die Stadt Ehingen verzichtet auf den Kiesabbau und hat sich dafür 
ein Kostenäquivalent in Höhe von 141.600 Euro errechnen lassen. Rechnerisch ist dadurch die Gesamtmaßnahme 
überkompensiert. Der Sportplatz wird nach Aussagen des Grünordnungsplans Œzu gegebener Zeit aus dem Gebiet 
herausverlegt•.
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Foto links:
Fast 100%-ige 
Versiegelung. Die 
LKW wirken wie 
Spielzeugautos im 
Vergleich zu den 
riesigen Hallen.


